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@ Verfahren zum Speichern von flachigen Erzeugnissen.

@ Verfahren zum Speichern von kontinuierlich, ins-
besondere in einer Schuppenformation anfallenden
flachigen Erzeugnissen, insbesondere Druckproduk-
ten wie Zeitungen, Zeitschriften und dgl., bei dem
die fldchigen Erzeugnisse auf einen Hauptwickel auf-
gewickelt bzw. von diesem abgewickelt werden, wo-

bei ein erster Teil der Erzeugnisse auf einen ersten
Hauptwickel (4) und ein zweiter Teil der Erzeugnisse
auf einen dem ersten Hauptwickel (4) zugeordneten
zweiten Hauptwickel (10) aufgewickelt bzw. von die-
sem abgewickelt wird.
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Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Spei-
chern von kontinuierlich, insbesondere in einer
Schuppenformation anfallenden flachigen Erzeug-
nissen, insbesondere Druckprodukten wie Zeitun-
gen, Zeitschriften und dgl., bei dem die flichigen
Erzeugnisse auf einen Hauptwickel aufgewickelt
bzw. von diesem abgewickelt werden sowie eine
Vorrichtung zur Durchfiihrung dieses Verfahrens.

Aus der deutschen Offenlegungsschrift DE 32
44 664 ist ein Verfahren dieser Art bekannt, bei
dem ein erster, vorauslaufender Teil der Erzeugnis-
se mit Verzdgerung und gleichzeitig mit einem
zweiten nachfolgenden Teil der Erzeugnisse auf
den Hauptwickel aufgewickelt wird. Die Verzge-
rung wird dabei dadurch erreicht, daB der erste
vorauslaufende Teil der Erzeugnisse zuerst auf ei-
nen Zwischenwickel aufgewickelt wird, woraufhin er
dann wihrend des Zustrémens des zweiten, nach-
folgenden Teils der Erzeugnisse wieder vom Zwi-
schenwickel abgewickelt wird, wodurch ein gleich-
zeitiges Aufwickeln des ersten und des zweiten
Teils der Erzeugnisse auf den Hauptwickel erm&g-
licht wird.

Bei diesem Verfahren ist es von wesentlicher
Bedeutung, daB der erste und der zweite Teil der
Erzeugnisse dem Hauptwickel Uibereinanderliegend
zugefihrt werden, wodurch sich am Hauptwickel
eine zweischichtige Wickellage ergibt.

Wahrend der kontinuierlich anfallende Erzeug-
nisstrom auf den Zwischenwickel aufgewickelt wird,
hat der Hauptwickel keine Funktion zu erfilllen,
weshalb wihrend der entsprechenden Zeitspanne
ein zuvor vollstdndig bewickelter Hauptwickel ab-
transportiert und gegen einen leeren Hauptwickel
ausgetauscht werden kann. Durch die Vorsehung
des Zwischenwickels und das beschriebene Zu-
sammenwirken des Zwischenwickels mit dem
Hauptwickel ist es demzufolge mdglich, nacheinan-
der mehrere Hauptwickel zu bewickeln, ohne daB
es erforderlich ist, den kontinuierlichen Erzeugnis-
strom wdhrend des Auswechselns eines vollen
Hauptwickels gegen einen leeren Hauptwickel zu
unterbrechen.

In der deutschen Offenlegungsschrift DE 32 44
663 ist beschrieben, daB das Abwickeln von zwei-
schichtig Ubereinander auf einem Hauptwickel lie-
genden Erzeugnissen zur Erzeugung eines kontinu-
ierlichen Erzeugnisstroms in analoger Weise ablau-
fen kann, indem eine Lage der Erzeugnisse direkt
vom Hauptwickel weggefiihrt und die andere Lage
dem Zwischenwickel zugefihrt wird, woraufhin
dann wenn der Hauptwickel leer ist, die mittlerweile
auf dem Zwischenwickel befindliche Lage abgewik-
kelt wird. Wéhrend des Abwickelns dieser Lage
vom Zwischenwickel kann der leere Hauptwickel
gegen einen vollen Hauptwickel ausgetauscht wer-
den.
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Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
verbessertes Verfahren zum Speichern von konti-
nuierlich anfallenden fldchigen Erzeugnissen bereit-
zustellen, welches mdglichst flexibel einsetzbar
und an unterschiedliche Anwendungsfille anpaBbar
ist.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemaB dadurch
gelost, daB ein erster Teil der Erzeugnisse auf
einen ersten Hauptwickel und ein zweiter Teil der
Erzeugnisse auf einen dem ersten Hauptwickel zu-
geordneten zweiten Hauptwickel aufgewickelt bzw.
von diesem abgewickelt wird.

Durch die erfindungsgemiBe Verwendung von
zwei separaten, jedoch insbesondere mechanisch
miteinander verbundenen Hauptwickeln ist es nicht
mehr notig, die Erzeugnisse Ubereinanderliegend
als zweischichtige Wickellage auf den Hauptwickel
aufzuwickeln, da ein direkt zur Wickelanordnung
gelangender Erzeugnisstrom beispielsweise auf
den ersten Hauptwickel und ein zweiter, beispiels-
weise von einem Zwischenwickel kommender Er-
zeugnisstrom auf den zweiten Hauptwickel gewik-
kelt werden kann. Durch diese erfindungsgemiBe
MaBnahme wird ein deutlich flexibleres Arbeiten
ermdglicht, was im folgenden anhand mehrerer
Beispiele noch ausfiihrlich erldutert wird.

Wenn der erste und der zweite Hauptwickel
mechanisch miteinander gekoppelt sind, ergibt sich
eine besonders einfache und praktische Handhab-
barkeit der auf diese Weise gebildeten Doppelwik-
kel.

Bevorzugte Ausflihrungsformen des erfin-
dungsgemiBen Verfahrens bzw. einer Vorrichtung
zur Durchfiihrung des erfindungsgemaBen Verfah-
rens sind in den Unteranspriichen angegeben.

Anhand der Zeichnung werden im folgenden
Ausflihrungsbeispiele des Erfindungsgegenstandes
ndher erldutert; es zeigen:

Fig. 1 den Vorgang des Aufwickelns eines Er-
zeugnisstroms auf eine erfindungsgemiB zwei-
teilig ausgebildete Wickelanordnung,

Fig. 2 eine erste Md&glichkeit flir das Abwickeln
eines Erzeugnisstroms von einer Wickelanord-
nung gemdB Fig. 1,

Fig. 3 eine zweite Mdglichkeit fir das Abwickeln
eines Erzeugnisstroms von einer Wickelanord-
nung gemdB Fig. 1,

Fig. 4 auf eine erfindungsgemaB zweiteilig aus-
gebildete Wickelanordnung aufgewickelte Er-
zeugnisse,

Fig. 5 eine doppellagig aufgewickelte Erzeugnis-
formation,

Fig. 6 eine Vorrichtung zur Durchflihrung des
erfindungsgemiBen Aufwickelverfahrens in ei-
nem ersten Verfahrensstadium,

Fig. 7 eine Vorrichtung zur Durchflihrung des
erfindungsgemiBen Aufwickelverfahrens in ei-
nem zweiten Verfahrensstadium,
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Fig. 8 eine Vorrichtung zur Durchflihrung des
erfindungsgemiBen Aufwickelverfahrens in ei-
nem dritten Verfahrensstadium,

Fig. 9 eine Vorrichtung zur Durchflihrung des
erfindungsgemiBen Abwickelverfahrens in ei-
nem ersten Verfahrensstadium,

Fig. 10 eine Vorrichtung zur Durchflihrung des
erfindungsgemiBen Abwickelverfahrens in ei-
nem zweiten Verfahrensstadium,

Fig. 11 eine schematische Darstellung des méog-
lichen Erzeugnisstroms beim erfindungsgemi-
Ben Aufwickeln von Erzeugnissen mittels einer
bevorzugten Vorrichtung gem3B einer ersten
Betriebsart,

Fig. 12 eine schematische Darstellung des méog-
lichen Erzeugnisstroms beim erfindungsgemi-
Ben Aufwickeln von Erzeugnissen mittels einer
bevorzugten Vorrichtung gem3B einer zweiten
Betriebsart,

Fig. 13 eine schematische Darstellung des méog-
lichen Erzeugnisstroms beim erfindungsgemi-
Ben Aufwickeln von Erzeugnissen mittels einer
weiteren bevorzugten Vorrichtung,

Fig. 14 eine schematische Darstellung des méog-
lichen Erzeugnisstroms beim erfindungsgemi-
Ben Aufwickeln von Erzeugnissen mittels einer
weiteren bevorzugten Vorrichtung,

Fig. 15 den Erzeugnisstrom bei einer alternati-
ven Betriebsweise einer Vorrichtung gem3B den
Fig. 11 bis 14, und

Fig. 16 den Erzeugnisstrom bei einer weiteren
alternativen Betriebsweise einer Vorrichtung ge-
méB den Fig. 11 bis 14.

Fig. 1 zeigt den Vorgang des Aufwickelns ge-
maB einer mdglichen Ausflihrungsvariante des er-
findungsgemiBen Verfahrens.

Ein kontinuierlich entsprechend Pfeil A anfal-
lender Schuppenstrom gelangt Uber eine nicht dar-
gestellte und im Bereich B angesiedelte Weiche zu
einem F&rdermittel, welches den Schuppenstrom 1
zu einem Zwischenwickel 2 frdert, welcher zuerst
entgegen der in Fig. 1 dargestellten Pfeilrichtung C
gedreht wird, um so den anfallenden Schuppen-
strom 1 auf den Zwischenwickel 2 aufzuwickeln.

Sobald der Zwischenwickel 2 vollstdndig be-
wickelt ist, wird die Weiche bei B umgestellt, was
zur Folge hat, daB der gem&B Pfeil A kontinuierlich
anfallende Schuppenstrom nicht mehr als Schup-
penstrom 1 zum Zwischenwickel 2 sondern als
Schuppenstrom 3 zum ersten Hauptwickel 4 ge-
langt.

Nachdem der durch das Umstellen der Weiche
unterbrochene Schuppenstrom 1 vollstdndig auf
den Zwischenwickel 2 aufgewickelt ist, wird dessen
Drehrichtung umgekehrt, so daB sich die in Fig. 1
durch den Pfeil C angedeutete Drehrichtung des
Zwischenwickels 2 einstelit.
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Sowohl der zum Zwischenwickel 2 flihrende
Schuppenstrom 1 als auch der zum ersten Haupt-
wickel 4 gelangende Schuppenstrom 3 stammt von
dem der Gesamtvorrichtung kontinuierlich in Rich-
tung des Pfeiles A zugefiihrten Schuppenstrom, bei
welchem die den Schuppenstrom bildenden gefal-
teten Druckerzeugnisse immer so orientiert sind,
daB der Bund 6 die vorlaufende und die Blume 7
die nachlaufende Kante des Druckerzeugnisses bil-
det, wobei der Bund 6 immer oben auf dem vor-
auslaufenden Erzeugnis aufliegt.

Demzufolge werden die Erzeugnisse mit dem
vorlaufenden Bund 6 den Wickelkernen sowohl des
Zwischenwickels 2 als auch des ersten Hauptwik-
kels 4 zugekehrt aufgewickelt.

Der Schuppenstrom wird den Hauptwickeln 4,
10 bzw. dem Zwischenwickel 2 von der den Haupt-
wickeln 4, 10 abgewandten Seite des Zwischenwik-
kels 2 im wesentlichen horizontal zugeflihrt.

Durch das Umschalten der Drehrichtung des
Zwischenwickels 2 werden die auf dem Zwischen-
wickel 2 gespeicherten Erzeugnisse von diesem
abgewickelt, wobei sie bei 8 in der Weise gewen-
det werden, daB sich ein Schuppenstrom 9 ein-
stellt, bei dem die vorlaufende Kante von der Blu-
me 7 des jeweiligen Druckerzeugnisses gebildet
wird, die jeweils oben auf dem vorauslaufenden
Druckerzeugnis zu liegen kommt.

Dieser Schuppenstrom 9 wird dem zweiten
Hauptwickel 10 zugefihrt.

Somit wird gleichzeitig dem ersten Hauptwickel
4 der Schuppenstrom 3 direkt und dem zweiten
Hauptwickel 10 der Schuppenstrom 9 vom Zwi-
schenwickel 2 zugeflhrt. W3hrend dieses Aufwik-
kelvorgangs drehen sich sowohl der erste als auch
der zweite Hauptwickel 4, 10 in die durch die Pfeile
D angedeutete Richtung.

Die beiden Hauptwickel 4, 10 der Wickelanord-
nung 5 sind dabei mit ihren Drehachsen koaxial
ausgerichtet und vorzugsweise mechanisch gekop-
pelt.

Bei dem in Fig. 1 dargestellten Aufwickelver-
fahren ergibt sich auf dem ersten Hauptwickel 4
eine Erzeugnisformation, bei der der vorlaufende
Bund 6 der Erzeugnisse dem Wickelkern zugekehrt
ist. Auf dem zweiten Hauptwickel 10 ergibt sich
eine Erzeugnisformation bei der die vorlaufende
Blume 7 dem Wickelkern zugewandt ist.

Wenn der Zwischenwickel 2 nicht wie in Fig. 1
dargestellt dem zweiten Hauptwickel 10 zugeordnet
wire, sondern dem ersten Hauptwickel 4 zugeord-
net wiirde, kdnnte eine entsprechend umgekehrte
Erzeugnisformation auf dem Hauptwickel erzielt
werden, bei der auf dem ersten Hauptwickel 4 die
vorlaufende Blume und auf dem zweiten Hauptwik-
kel 10 der vorlaufende Bund dem jeweiligen Wik-
kelkern zugekehrt sein kdnnte.
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Mit einem Verfahren gemiB Fig. 1 kann ein
kontinuierlich zustrémender Erzeugnisstrom auf
mehreren Wickelanordnungen gespeichert werden,
da eine bewickelte Wickelanordnung gegen eine
leere Wickelanordnung ausgetauscht werden kann,
wihrend der Zwischenwickel bewickelt wird.

In Fig. 2 ist das Abwickeln eines Erzeugnissiroms
von einer gemaB Fig. 1 bewickelten Wickelanord-
nung 5 veranschaulicht.

Die aus erstem und zweitem Hauptwickel 4, 10
bestehende Wickelanordnung 5 gemaB Fig. 2 wur-
de zuvor mit dem unter Bezugnahme auf Fig. 1
beschriebenen Verfahren bewickelt.

Wihrend des Abwickelns werden beide Haupt-
wickel 4, 10 in Richtung des Pfeiles E angetrieben,
was zur Folge hat, daB vom ersten Hauptwickel 4
ein erster Erzeugnisstrom 11 und vom zweiten
Hauptwickel 10 gleichzeitig ein zweiter Erzeugnis-
strom 12 weggefihrt wird.

Der Erzeugnisstrom 11 ist dabei so orientiert,
daB seine vorlaufende Kante jeweils von der Blume
7 des Erzeugnisses gebildet wird, welche jeweils
unter dem vorauslaufenden Erzeugnis zu liegen
kommt. Der vom zweiten Hauptwickel 10 kommen-
de zweite Erzeugnisstrom 12 ist so orientiert, daB
die vorlaufende Kante der Erzeugnisse jeweils von
deren Bund 6 gebildet wird, welcher jeweils unter
dem vorauslaufenden Erzeugnis zu liegen kommt.

Der Erzeugnisstrom 11 wird mit seiner angege-
benen Orientierung direkt vom ersten Hauptwickel
4 zum Zwecke der weiteren Verarbeitung wegge-
fuhrt.

Der vom zweiten Hauptwickel 10 kommende
zweite Erzeugnisstrom 12 wird zundchst - wihrend
der erste Erzeugnisstrom 11 direkt zum Zwecke
seiner weiteren Bearbeitung weggefihrt wird - auf
den Zwischenwickel 2 aufgewickelt, welcher in
Richtung des Pfeiles F rotiert. Dabei wird der zwei-
te Erzeugnisstrom 12 vor dem Aufwickeln auf den
Zwischenwickel 2 bei 8 wiederum gewendet, was
zur Folge hat, daB beim Aufwickeln auf den Zwi-
schenwickel 2 die vorlaufende Kante des Erzeug-
nisstroms 12 vom Bund 6 der Erzeugnisse gebildet
wird, welcher dem Wickelkern des Zwischenwik-
kels 2 zugekehrt ist.

Wenn das Ende des ersten Erzeugnisstroms
11 die bei B angeordnete, nicht dargestellte Wei-
che passiert, ist die Wickelanordnung 5 vollstdndig
geleert und alle zuvor auf dem zweiten Hauptwickel
10 gespeicherten Erzeugnisse sind auf den Zwi-
schenwickel 2 aufgewickelt. Zu diesem Zeitpunkt
erfolgt eine Umschaltung der Drehrichtung des
Zwischenwickels 2, so daB sich nunmehr eine Ro-
tation in Richtung des Pfeiles G einstellt.

Infolge dieser Rotation des Zwischenwickels 2
werden die auf diesem gespeicherten Erzeugnisse
- ohne nochmalige Wendung - als dritter Erzeug-
nisstrom 13 vom Zwischenwickel 2 weggeflihrt, wo-
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bei das Umschalten der Drehrichtung des Zwi-
schenwickels 2 sowie die Betitigung der bei B
angeordneten Weiche zeitlich so abgestimmt ist,
daB der vom Zwischenwickel 2 kommende dritte
Erzeugnisstrom 13 nahtlos an den vom ersten
Hauptwickel 4 kommenden Erzeugnisstrom 11 an-
schlieft, wodurch die Kontinuitdt des von der in
Fig. 2 dargestellten Vorrichtung weggefiihrten Er-
zeugnisstroms gewdhrleistet ist.

Da der vom Zwischenwickel 2 abgewickelte
dritte Erzeugnisstrom 13 nicht mehr gewendet wird,
ergibt sich eine Orientierung der Erzeugnisse, bei
der die vorlaufende Kante des dritten Erzeugnis-
stroms 13 jeweils von der Blume 7 gebildet wird,
die unterhalb des jeweils vorauslaufenden Erzeug-
nisses zu liegen kommt. Die Orientierung des drit-
ten Erzeugnisstroms 13 ist somit identisch zur
Orientierung des ersten Erzeugnisstroms 11.

Wahrend der dritte Erzeugnisstrom 13 vom
Zwischenwickel 2 abgewickelt wird, kann die leere
Wickelanordnung 5 gegen eine neue und vollstdn-
dig bewickelte Wickelanordnung ausgetauscht wer-
den. Sobald der Zwischenwickel 2 volistdndig ab-
gewickelt ist, wird diese neue Wickelanordnung
dann wieder in der Weise in Drehung versetzi, daB
der vom ersten Hauptwickel der neuen Wickelan-
ordnung abgewickelte Erzeugnisstrom nahtlos an
den dritten Erzeugnisstrom 13 des Zwischenwik-
kels 2 anschliet. Auf diese Weise kann ein konti-
nuierlicher Erzeugnisstrom erzeugt werden, der
wihrend des Woechselns der Wickelanordnung
nicht unterbrochen wird.

Der von der in Fig. 2 schematisch dargestellten
Vorrichtung wegfiihrende Schuppenstrom wird auf
der den Hauptwickeln 4, 10 abgewandten Seite des
Zwischenwickels 2 im wesentlichen horizontal weg-
gefihrt.

Das in Fig. 3 dargestellte Verfahren entspricht
im wesentlichen dem in Fig. 2 dargestellten Verfah-
ren, wobei hier jedoch der Zwischenwickel 2 dem
ersten Hauptwickel 4 zugeordnet ist.

Die aus erstem und zweitem Hauptwickel 4, 10
bestehende Wickelanordnung 5 gemaB Fig. 3 wur-
de zuvor mit dem unter Bezugnahme auf Fig. 1
beschriebenen Verfahren bewickelt.

Das Verfahren gemaB Fig. 3 funktioniert analog
zu dem Verfahren gemiB Fig. 2, wobei durch die
verdnderte Zuordnung des Zwischenwickels 2 zum
ersten Hauptwickel 4 folgender Unterschied bewirkt
wird:

GemaB Fig. 3 werden die vom zweiten Haupt-
wickel 10 abgewickelten Erzeugnisse direkt von der
Vorrichtung zum Zweck der weiteren Bearbeitung
weggeflihrt. Der vom zweiten Hauptwickel herriih-
rende Erzeugnisstrom 12 ist dabei analog zu Fig. 2
so orientiert, daB die vorlaufende Kante der Er-
zeugnisse jeweils vom Bund 6der Erzeugnisse ge-
bildet wird, der unterhalb des vorauslaufenden Er-
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zeugnisses zu liegen kommt. Insofern ist der letz-
tendlich von der Gesamtvorrichtung wegfiihrende
Erzeugnisstrom gemiB Fig. 3 anders orientiert als
bei Fig. 2, da bei einem Verfahren gem3B Fig. 2
die vorlaufende Kante jeweils von der Blume der
Erzeugnisse gebildet wird.

Der vom ersten Hauptwickel 4 kommende Er-
zeugnisstrom 11 ist aufgrund des Aufwickelns mit
dem Verfahren gemafB Fig. 1 so orientiert, daB die
vorlaufende Kante von der Blume 7 gebildet wird,
welche jeweils unter dem vorauslaufenden Erzeug-
nis zu liegen kommt. Dieser Erzeugnisstrom 11
wird gemaB Fig. 3 auf den Zwischenwickel 2 aufge-
wickelt, nachdem er bei 8 gewendet wurde.

Somit sind die Erzeugnisse wahrend des Auf-
wickelns auf den Zwischenwickel 2 in Richtung des
Pfeiles H so orientiert, daB die vorlaufende Kante
von der Blume 7 der Erzeugnisse gebildet wird,
welche dem Wickelkern des Zwischenwickels 2
zugewandt ist.

Zu dem Zeitpunkt, zu dem der vom zweiten
Hauptwickel 10 kommende Erzeugnisstrom 12 die
bei B positionierte Weiche passiert, sind auch be-
reits alle zuvor auf dem ersten Hauptwickel 4 be-
findlichen Erzeugnisse zum Zwischenwickel 2 ge-
langt, welcher dann entgegen der Richtung des
Pfeiles H angetrieben wird, woraufhin die auf dem
Zwischenwickel 2 gespeicherten Erzeugnisse abge-
wickelt und als Erzeugnisstrom 14 Uber die ent-
sprechend umgestellie Weiche weggefiihrt werden.

Die zeitliche Steuerung der Weiche sowie das
Umschalten der Drehrichtung des Zwischenwickels
2 ist dabei analog Fig. 2 so gesteuert, daB sich der
Erzeugnisstrom 14 llickenlos an das Ende des vom
zweiten Hauptwickel 10 kommenden Erzeugnis-
stroms 12 anschlieBt, um so eine Kontinuitdt des
weggefiihrten Erzeugnisstroms zu gewihrleisten.

Da der vom Zwischenwickel 2 abgewickelte
Erzeugnisstrom nicht gewendet wird, ist dieser vom
Zwischenwickel 2 kommende Erzeugnisstrom 14
so orientiert, daB die vorlaufende Kante vom Bund
gebildet wird, der jeweils unter dem vorauslaufen-
den Erzeugnis zu liegen kommt. Somit ist der
Erzeugnisstrom 14 genauso orientiert, wie der vom
zweiten Hauptwickel 10 kommende Erzeugnisstrom
12.

Aus Fig. 3 ist ersichilich, daB der erste Haupt-
wickel 4, welcher dem Zwischenwickel 2 zugeord-
net ist, bereits vollstdndig abgewickelt ist, bevor
der zweite Hauptwickel 10 volistindig abgewickelt
ist. Dies 148t sich beispielsweise dadurch bewerk-
stelligen, daB der erste und der zweite Hauptwickel
4, 10 unterschiedlich schnell antreibbar ausgebildet
sind.

Dadurch, daB der erste Hauptwickel 4 gemiB
Fig. 3 schneller abgewickelt wird, als der zweite
Hauptwickel 10 wird erreicht, daB wihrend des
Abwickelns der restlichen Erzeugnisse vom zweiten
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Hauptwickel 10 ausreichend Zeit zur Verfligung
steht, um die Drehrichtung des Zwischenwickels 2
umzuschalten. Auf diese Weise wird sichergestellt,
daB sich zwischen dem Ende des vom zweiten
Hauptwickel 10 kommenden Erzeugnisstroms und
dem Anfang des vom Zwischenwickel 2 kommen-
den Erzeugnisstroms keine Licke einstellt.

Um dies auch bei einer Zuordnung des Zwi-
schenwickels 2 gemaB Fig. 2 erreichen zu k&nnen,
kann bei einem Verfahren gemiB Fig. 2 der zweite
Hauptwickel 10 schneller angetrieben werden, als
der erste Hauptwickel 4.

Eine entsprechende Kontinuitdt 138t sich auch
dadurch erreichen, daB beim Aufwickeln weniger
Erzeugnisse auf den beim Abwickeln dem Zwi-
schenwickel zugeordneten Hauptwickel aufgewik-
kelt werden, als auf denjenigen Hauptwickel, von
dem die Erzeugnisse direkt weggefiihrt werden. In
diesem Fall kdnnen beide Hauptwickel mit dersel-
ben Geschwindigkeit angetrieben werden.

Ebenso ist es mdglich, daB beim Aufwickeln
die Erzeugnisse dem beim Abwickeln dem Zwi-
schenwickel zugeordneten Hauptwickel verz&gert
zugefihrt werden. Auch in diesem Fall ist ein An-
trieb beider Hauptwickel mit gleicher Drehge-
schwindigkeit m&glich.

Durch die wahlweise Zuordnung des Zwischen-
wickels 2 entweder zum ersten Hauptwickel 4 oder
zum zweiten Hauptwickel 10 lassen sich demzufol-
ge auf identische Weise, beispielsweise entspre-
chend Fig. 1 bewickelte Wickelanordnungen 5
wahlweise so abwickeln, daB die vorlaufende, je-
weils unter dem vorauslaufenden Erzeugnis liegen-
de Kante der Erzeugnisse entweder vom Bund
oder von der Blume der Erzeugnisse gebildet wird,
wodurch sich die Flexibilitdt bei der Weiterverarbei-
tung der Erzeugnisse deutlich erhdhen 148t.

Fig. 4 zeigt einen ersten Hauptwickel 4 und
einen zweiten Hauptwickel 10 mit jeweils darauf
aufgewickelten Druckerzeugnissen.

Die auf dem ersten Hauptwickel 4 befindlichen
Druckerzeugnisse sind dabei so orientiert, daf de-
ren Bund 6 bezogen auf die Drehrichtung J jeweils
die vorlaufende Kante bildet, welche dem Wickel-
kern des ersten Hauptwickels 4 zugekehrt ist.

Im Gegensatz dazu sind die Druckerzeugnisse
auf dem zweiten Hauptwickel 10 so orientiert, daB
die bezogen auf die Drehrichtung J vorlaufende
Kante jeweils von der Blume 7 der Druckerzeugnis-
se gebildet ist, welche jeweils dem Wickelkern des
zweiten Hauptwickels 10 zugekehrt ist.

Die Druckerzeugnisse sind auf beiden Haupt-
wickeln 4, 10 jeweils von einem Trennband 15, 16
gehalten, welches zwischen die einzelnen Wickella-
gen eingewickelt ist.

Die Drehrichtung J gemiB Fig. 4 kann je nach
Anwendungsfall sowohl die Auf- als auch die Ab-
wickelrichtung reprdsentieren.
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Fig. 5 zeigt eine gegenlber Fig. 4 modifizierte
Schuppenlage von Druckerzeugnissen, bei der je-
weils zwei Erzeugnisse 17, 18 im wesentlichen
biindig Ubereinander zu liegen kommen, wobei die
Druckerzeugnisse 17, 18 wiederum von einem
Trennband 19 gehalten sind.

Eine derartige Doppelschuppenlage 148t sich
mit einem erfindungsgem&Ben Verfahren ebenso
verarbeiten wie eine in den Fig. 1 bis 4 beschriebe-
ne Einfachschuppenlage.

Die Fig. 6 bis 8 zeigen drei verschiedene Ver-
fahrensstadien einer Vorrichtung zur Durchflihrung
eines erfindungsgemé&Ben Aufwickelvorgangs.

Die in diesen Figuren dargestellte Aufwickelsta-
tion weist eine mit 20 bezeichnete Zufiihrung auf,
an welche sich eine Weiche 21 anschlieBt, lber die
Druckerzeugnisse wahlweise Uber einen ersten
Zweig 22 einem Zwischenwickel 2 oder Uber einen
zweiten Zweig 23 einer um eine Achse 24
schwenkbaren Fordereinrichtung 25 zugefiihrt wer-
den kdnnen, wobei die Fordereinrichtung 25 mit
einer aus einem ersten und einem zweiten Haupt-
wickel bestehenden Wickelanordnung 5 in Verbin-
dung bringbar ist.

Der Zwischenwickel 2 ist in einem Gestell 26
vertikal verschiebbar gelagert und mit einem Dreh-
antrieb 27 gekoppelt. Der im Gestell 26 und vom
Drehantrieb 27 beaufschlagte Zwischenwickel 2
kann dabei entsprechend der in der europiischen
Offenlegungsschrift EP-A-0 281 790 beschriebenen
Wickelstation ausgebildet sein.

Der erste Zweig 22 ist um eine Achse 28
drehbar gelagert und von einer Hubkolbenanord-
nung 29 beaufschlagbar.

Ebenso ist die um die Achse 24 schwenkbare
F&rdereinrichtung 25 von einer weiteren Hubkol-
benanordnung 30 beaufschlagbar.

Im unteren Bereich des Zwischenwickels 2 ist
eine im wesentlichen horizontal verlaufende und
von einem Motor 31" beaufschlagte F&rdereinrich-
tung 31 vorgesehen, mittels welcher Druckerzeug-
nisse vom ersten Zweig 22 zum Zwischenwickel 2,
vom Zwischenwickel 2 zum ersten Zweig 22 oder
vom Zwischenwickel 2 zu einer im wesentlichen
aus einem walzenférmigen Wendeelement 32 be-
stehenden Wendevorrichtung geférdert werden
kénnen. Das walzenformige Wendeelement 32 ist
dabei mit seiner Drehachse parallel zur Drehachse
des Zwischenwickels 2 ausgerichtet und unterhalb
der Fordereinrichtung 31 an deren dem Zwischen-
wickel 2 abgewandtem Ende positioniert.

Unterhalb des Zwischenwickels 2 ist weiterhin
eine Vorratsrolle 33 flr ein Trennband 34 angeord-
net, das an einem Ende mit dem Wickelkern des
Zwischenwickels 2 verbunden ist und vorzugsweise
unter Zugspannung stehend zwischen die durch
die Druckerzeugnisse auf dem Zwischenwickel ge-
bildeten Wickellagen einwickelbar ist.
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Die F&rdereinrichtungen des ersten 22 und des
zweiten 23 Zweiges sowie die Fordereinrichtung 25
sind von einem Antriebsmittel 35 beaufschlagt.

Die Wickelanordnung 5 ist in einem mobilen
Gestell 36 gehalten, welches insbesondere mittels
eines Gabelstaplers 37 bewegbar und an die Auf-
wickelstation koppelbar ist.

Mit dem mobilen Gestell 36 sind zwei eine
gemeinsame Drehachse aufweisende Vorratsrollen
38 flir Trennbander 39 verbunden. Ein Trennband
ist dabei dem ersten Hauptwickel und ein weiteres
Trennband dem zweiten Hauptwickel der Wickelan-
ordnung 5 zugeordnet. Die Trennbdnder 39 erfiillen
dabei eine dem Trennband 34 des Zwischenwik-
kels 2 entsprechende Funktion.

In Fig. 6 ist angedeutet, daB der Zwischenwik-
kel 2 aus dem Gestell 26 entnehmbar ausgebildet
sein kann, um so beispielsweise einen bereits fertig
bewickelten Zwischenwickel 2' in das Gestell 26
einsetzen zu k&nnen.

Die in den Fig. 6 bis 8 gezeigte Aufwickelsta-

tion funktioniert wie folgt:
Uber die Zufiihrung 20 wird der Vorrichtung ein
kontinuierlicher Schuppenstrom 40 von Drucker-
zeugnissen zugeflihrt, bei dem die vorlaufende
Kante jeweils vom Bund des Druckerzeugnisses
gebildet wird, der auf dem vorauslaufenden Druck-
erzeugnis liegt.

GemaB Fig. 6 wird der Schuppenstrom 40 zu-
erst Uber die Weiche 21 und den ersten Zweig 22
als Schuppenstrom 41 unter Zwischenschaltung
der Fordereinrichtung 31 dem Zwischenwickel 2
zugefihrt. Der Zwischenwickel 2 dreht sich dabei
in Pfeilrichtung. Beim Aufwickeln des Schuppen-
stroms 41 auf den Zwischenwickel 2 wird das
Trennband 34 von der Vorratsrolle 33 abgewickelt,
wodurch die auf dem Zwischenwickel 2 entstehen-
den Wickellagen voneinander getrennt werden.

Der Schuppenstrom 41 wird dabei aufgrund
seiner Orientierung in der Weise auf den Zwischen-
wickel 2 aufgewickelt, daB jeweils der Bund der
Druckerzeugnisse dem Wickelkern des Zwischen-
wickels 2 zugekehrt ist.

Sobald der Zwischenwickel 2 vollstdndig be-
wickelt ist, wird dessen Drehrichtung entsprechend
Fig. 7 umgeschaltet und die Hubkolbenanordnung
29 in der Weise betdtigt, daB sich der erste Zweig
22 vom walzenformigen Wendeelement 32 gering-
fligig abhebt.

Weiterhin wird gleichzeitig die Weiche 21 um-
gestellt, so daB der Schuppenstrom 40 nunmehr
als Schuppenstrom 42 Uber den zweiten Zweig 23
transportiert wird.

Durch das Umschalten der Drehrichtung des
Zwischenwickels 2 und das Betatigen der Hubkol-
benanordnung 29 werden die zuvor auf den Zwi-
schenwickel 2 aufgewickelten Druckerzeugnisse
wieder von diesem abgewickelt und dem walzen-
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férmigen Wendeelement 32 zugefihrt, welches da-
fur sorgt, daB der vom Zwischenwickel 2 wegflih-
rende Schuppenstrom 43 so orientiert ist, daB die
vorlaufende Kante jeweils von der Blume der
Druckerzeugnisse gebildet wird und auf dem je-
weils vorauslaufenden Druckerzeugnis zu liegen
kommt.

Der Schuppenstrom 43 wird nach dem Wen-
den Uber die Fdrdereinrichtung 25 dem zweiten
Hauptwickel 10 der Wickelanordnung 5 zugefihrt.
Gleichzeitig gelangt der Schuppenstrom 42 Uber
den zweiten Zweig 23 ebenfalls zur F&rdereinrich-
tung 25, Uber die er dem ersten Hauptwickel 4 der
Wickelanordnung 5 zugefiihrt wird.

Bei dem in Fig. 7 dargestellten Verfahrensschritt
werden parallel und gleichzeitig die beiden Schup-
penstréme 42 und 43 auf den ersten bzw. zweiten
Hauptwickel der Wickelanordnung 5 aufgewickelt.
In Fig. 7 ist im Bereich der F&rdereinrichtung 25
allerdings nur der vom Zwischenwickel 2 kommen-
de Schuppenstrom 43 sichtbar, da der von der
Zuflihrung 20 kommende Schuppenstrom 42 vom
Schuppenstrom 43 verdeckt wird.

Beim weiteren Aufwickeln der Wickelanordnung 5
wird die Hubkolbenanordnung 30 in der Weise be-
tatigt, daB sich der Neigungswinkel der F&rderein-
richtung 25 zunehmend vergroBert, so daB jewsils
ein tangentiales Zuflihren der Schuppenstrome 42,
43 zu der mit fortschreitender Wickelzeit einen
immer gr&Beren Durchmesser aufweisenden Wik-
kelanordnung 5 gew&hrleistet ist.

Beim Aufwickeln der Schuppenstréme 42, 43
auf die Wickelanordnung 5 werden zugleich die
beiden Trennbdnder 39 von den Vorratsrollen 38
abgezogen, wodurch die einzelnen Wickellagen
voneinander getrennt werden.

Fig. 8 zeigt einen Verfahrensschritt, bei dem
die Wickelanordnung 5 fast vollstdndig bewickelt
ist.

Der Zwischenwickel 2 ist bereits vollstindig
abgewickelt, was beispielsweise dadurch bewerk-
stelligt werden kann, daB der dem Zwischenwickel
2 zugeordnete zweite Hauptwickel der Wickelan-
ordnung 5 schneller gedreht wird als der erste
Hauptwickel der Wickelanordnung 5. Auf diese
Weise wird gewdhrleistet, daB der Zwischenwickel
2 frlh genug entleert ist und somit wieder bereit
fur die Aufnahme eines neuen Schuppenstroms ist.

Kurz vor dem in Fig. 8 dargestellten Verfah-
rensstadium wurde die Weiche 21 in der Weise
gegeniber der in Fig. 7 dargestellten Position ver-
stellt, daB der Uber die Zuflihrung 20 gelangende
Schuppenstrom 40 wiederum Uber den ersten
Zweig 22 zum Zwischenwickel 2 gelangt.

Das Ende 44 des Uber den zweiten Zweig 23
geférderten Schuppenstroms 42 gelangt letztend-
lich Uber die F&rdereinrichtung 25 zum ersten
Hauptwickel der Wickelanordnung 5, woraufhin die
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Wickelanordnung 5 vollstdndig bewickelt ist. Wah-
rend der in Fig. 8 sichtbare Rest des Schuppen-
stroms 42 zur Wickelanordnung 5 gelangt, ist die
Weiche 21 sowie die Hubkolbenanordnung 29 be-
reits wieder so eingestellf, daB der weiterhin Uber
die Zuflhrung 20 zugefiihrte Schuppenstrom 40
zum Zwischenwickel 2 gelangt und auf diesen auf-
gewickelt wird.

Wihrend des Aufwickelns des Schuppen-
stroms 40 auf den Zwischenwickel 2 kann die
vollstdndig bewickelte Wickelanordnung 5 in Pfeil-
richtung aus der Vorrichtung entnommen und ge-
gen eine leere Wickelanordnung ausgetauscht wer-
den. AnschlieBend wird dann der unter Bezugnah-
me auf die Fig. 6 bis 8 beschriebene Aufwickelvor-
gang wiederholt. So 13Bt sich ein kontinuierlich zu-
gefihrter Wickelstrom 40 auf Wickelanordnungen 5
aufwickeln, ohne daB der Schuppenstrom wihrend
des Wechselns der Wickelanordnungen 5 unterbro-
chen bzw. angehalten werden muB.

Mit der in den Fig. 6 bis 8 gezeigten Vorrich-
tung 13Bt sich demzufolge ein Verfahren gemiB
Fig. 1 durchflhren, bei dem Druckerzeugnisse auf
eine aus einem ersten und einem zweiten Haupt-
wickel bestehende Wickelanordnung mit der in der
Fig. 1 angegebenen Orientierung aufwickelbar sind.

Fig. 9 zeigt eine den Figuren 6 bis 8 entspre-
chende und mit gleichen Bezugszeichen versehene
Vorrichtung, welche hier jedoch nicht wie bei den
Fig. 6 bis 8 zum Speichern eines kontinuierlich
anfallenden Schuppenstroms sondern zur Erzeu-
gung eines solchen durch Abwickeln von Drucker-
zeugnissen von der Wickelanordnung 5 verwendet
wird.

Die vollstdndig bewickelte Wickelanordnung
wird dabei in Pfeilrichtung in Drehung versetzi,
wobei gleichzeitig die Trennb3nder 39 auf die Vor-
ratsrollen 38 aufgewickelt werden.

Durch diese Rotation gelangen gleichzeitig
zwei nebeneinander - in der Perspektive der Fig. 9
hintereinander - liegende Schuppenstréme auf die
Fordereinrichtung 25.

Der vordere und in Fig. 9 sichtbare Schuppen-
strom 45 stammt vom zweiten Hauptwickel 10 und
ist so orientiert, daB die vorlaufende Kante der
Erzeugnisse jeweils von deren Bund gebildet wird,
welcher jeweils unter dem vorauslaufenden Erzeug-
nis liegt. Dieser Schuppenstrom 45 gelangt von der
F&rdereinrichtung 25 zum zweiten Zweig 23, wel-
cher ebenso wie die Fbrdereinrichtung 25 im Ver-
gleich zu den Figuren 6 bis 8 in entgegengesetzter
Richtung betrieben wird.

Uber die Weiche 21 gelangt der Schuppen-
strom 45 schliellich zur Wegflihrung 20, Uber wel-
che mittels des beschriebenen Verfahrens ein kon-
tinierlicher Schuppenstrom zu dessen weiteren Be-
arbeitung zur Verfligung gestellt wird.
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Der gleichzeitig mit dem Schuppenstrom 45
anfallende und vom ersten Hauptwickel 4 herriih-
rende Schuppenstrom gelangt Uber die F&rderein-
richtung 25 zu dem walzenférmigen Wendeelement
32, wo seine Orientierung umgekehrt wird. Vor dem
walzenférmigen Wendeelement 32 wird die vorlau-
fende Kante dieses Schuppenstroms von der Blu-
me der Druckerzeugnisse gebildet, welche jeweils
unterhalb des vorauslaufenden Druckerzeugnisses
liegt. Nach dem durch das walzenférmige Wende-
element 32 bewirkten Wenden dieses Schuppen-
stroms ergibt sich der Schuppenstrom 46, der liber
die Fordereinrichtung 31 dem Zwischenwickel 2
zugefiihrt wird. Der Schuppenstrom 46 ist dabei so
orientiert, daB die vorlaufende Kante jeweils von
der Blume der Druckerzeugnisse gebildet ist, wel-
che in diesem Fall oberhalb des vorauslaufenden
Erzeugnisses zu liegen kommt. Somit werden die
Druckerzeugnisse in der Weise auf den Zwischen-
wickel 2 aufgewickelt, daB die Blume der Drucker-
zeugnisse dem Wickelkern des Zwischenwickels 2
zugekehrt ist.

Bei dem in Fig. 9 dargestellien Verfahrenstadi-
um wird folglich zum einen ein vom zweiten Haupt-
wickel 10 herriihrender und von der Gesamtvorrich-
tung wegfihrender Schuppenstrom 45 erzeugt,
wihrend andererseits gleichzeitig ein vom ersten
Hauptwickel 4 herriihrender Schuppenstrom auf
den Zwischenwickel 2 aufgewickelt wird. Dieser
Wickelvorgang entspricht dem in Fig. 3 dargestell-
ten Prinzip.

Fig. 10 zeigt den Abwickelvorgang gemiB Fig.
9 in einem Verfahrensstadium, in dem die Wicke-
lanordnung 5 vollstdndig entleert ist.

Die Vorrichtung wird in der Weise betrieben,
daB alle Druckerzeugnisse so rechtzeitig vom er-
sten Hauptwickel 4 auf den Zwischenwickel 2 ge-
langt sind, daB die Drehrichtung des Zwischenwik-
kels 2 rechizeitig umgeschaltet werden kann, um
so dafiir Sorge zu tragen, daB der von der Gesamt-
vorrichtung wegfiihrende Schuppenstrom nicht un-
terbrochen wird, wenn der zweite Hauptwickel 10
vollstdndig abgewickelt ist und der weitere Schup-
penstrom vom Zwischenwickel 2 zur Verfligung
gestellt werden muf. Dies 14Bt sich - wie bereits
erwdhnt - beispielsweise dadurch erreichen, daB
die auf den Zwischenwickel aufzuwickelnden Er-
zeugnisse schneller vom ersten Hauptwickel 4 ab-
gewickelt werden als die von der Gesamtvorrich-
tung wegzufiihrenden und vom zweiten Hauptwik-
kel 10 abzuwickelnden Erzeugnisse.

Sobald die vom ersten Hauptwickel 4 abgewik-
kelten Erzeugnisse vollstdndig auf den Zwischen-
wickel 2 aufgewickelt sind, wird die Hubkolbenan-
ordnung 29 in der Weise betitigt, daB sich die
Position gemaB Fig. 10 einstellt, in der ein Schup-
penstrom von der F&rdereinrichtung 31 zum ersten
Zweig 22 gelangen kann.
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Rechtzeitig bevor das Ende des vom zweiten
Hauptwickel 10 herrlihrenden Schuppenstroms 45
die Weiche 21 passiert, wird die Drehrichtung des
Zwischenwickels 2 und der Fordereinrichtung 31
entsprechend Fig. 10 umgeschaltet, so daB die auf
dem Zwischenwickel 2 aufgewickelten Drucker-
zeugnisse von diesem abgewickelt und Uber die
F&rdereinrichtung 31 und den ersten Zweig 22 in
Richtung der Wegflihrung 20 transportiert werden.

Dieser vom Zwischenwickel 2 herrlihrende
Schuppenstrom 47 ist dabei genauso orientiert wie
der vom zweiten Hauptwickel 10 herriihrende
Schuppenstrom 45, das heiBt die vorlaufende Kan-
te wird jeweils vom Bund der Druckerzeugnisse
gebildet, welche jeweils unter dem vorauslaufenden
Druckerzeugnis zu liegen kommt.

Die zeitliche Abfolge der vorstehend beschrie-
benen Vorgange wird dabei so gesteuert, daB sich
der Beginn des Schuppenstroms 47 nahtlos an das
Ende des Schuppenstroms 45 anschlieBt, so daB

Uber die Wegflihrung 20 ein kontinuierlicher
Schuppenstrom zur Verfigung gestellt werden
kann.

Wihrend der Schuppenstrom 47 vom Zwi-
schenwickel 2 abgewickelt wird, hat die Wickelan-
ordnung 5 keine Funktion zu erflillen, weshalb sie
in dieser Zeitspanne gegen eine neue, vollstindig
bewickelte Wickelanordnung 5', 36', 38', 39" ausge-
tauscht werden kann. Sobald der Zwischenwickel 2
dann vollstdndig abgewickelt ist, kann neuerlich der
in Fig. 9 dargestellte Verfahrensschritt einsetzen,
bei dem zwei Schuppenstréme von der Wickelan-
ordnung 5' abgewickelt werden, von denen der
eine direkt Uber die Wegfilhrung 20 zur weiteren
Bearbeitung und der andere zum Zwischenwickel 2
gelangt. Die zeitliche Steuerung ist dabei so vorzu-
nehmen, daB sich der Anfang des vom zweiten
Hauptwickel der Wickelanordnung 5' herrlihrenden
Schuppenstroms ohne Unterbrechung an das Ende
des vom Zwischenwickel 2 abgewickelten Schup-
penstroms 47 anschlieBt.

Die in den Fig. 6 bis 10 dargestellte Vorrich-
tung ist bevorzugt so ausgebildet, daB der Zwi-
schenwickel 2 wahlweise dem ersten oder dem
zweiten Hauptwickel der Wickelanordnung 5 zuge-
ordnet werden kann. Eine solche Zuordnung kann
beispielsweise durch eine Bewegung des Zwi-
schenwickels gegeniiber den stationdren Hauptwik-
keln oder durch eine Bewegung der Hauptwickel
gegeniiber dem stationdren Zwischenwickel er-
reicht werden.

Durch eine solche modifizierte Zuordnung von
Zwischenwickel und Hauptwickeln kann beispiels-
weise bei einem entsprechend der Fig. 9 und 10
durchgefiihrten Abwickelverfahren auch ein Abwik-
keln gemiB Fig. 2 erreicht werden, bei dem letz-
tendlich ein Schuppenstrom zur Verfligung gestellt
wird, bei dem die vorlaufende Kante jeweils von
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der Blume der Druckerzeugnisse gebildet wird, die
jeweils unterhalo des vorauslaufenden Drucker-
zeugnisses liegt.

Fig. 11 zeigt schematisch das Zusammenwir-
ken von Wickelanordnung 5 und Zwischenwickel 2
beim Aufwickeln von Druckerzeugnissen auf die
Wickelanordnung 5. Die im oberen Bereich der Fig.
11 dargestellte Detailzeichnung zeigt einen der Ge-
samtvorrichtung Uber F&rdermittel 48, 49 zugefiihr-
ten Schuppenstrom, welcher so orientiert ist, daB
die vorlaufende Kante jeweils vom Bund 6 der
Druckerzeugnisse gebildet ist, welcher jeweils auf
dem vorauslaufenden Druckerzeugnis zu liegen
kommt.

Der in dieser Weise orientierte Schuppenstrom
gelangt Uber das Fordermittel 49 zu einer Weiche
51, welche zuerst so eingestelit ist, daB der Schup-
penstrom auf den Zwischenwickel 2 aufgewickelt
wird. Sobald der Zwischenwickel 2 vollstandig be-
wickelt ist, wird seine Drehrichtung umgeschaltet
und die Weiche 51 so eingestellt, daB der Schup-
penstrom vom F&rdermittel 49 links am Zwischen-
wickel 2 vorbei zum ersten Hauptwickel 4 der Wik-
kelanordnung 5 gelangt. Die dann gleichzeitig vom
Zwischenwickel 2 abgewickelten Druckerzeugnisse
werden - wie bereits mehrfach erldutert - entspre-
chend dem Pfeil 52 gewendet und dem zweiten
Hauptwickel 10 der Wickelanordnung 5 zugefihrt.

Somit werden auf die beiden Hauptwickel 4, 10
gleichzeitig Schuppenstréme mit unterschiedlicher
Orientierung aufgewickelt, was durch die in Fig. 11
schematisch dargestellien einzelnen Druckerzeug-
nisse 53, 54 veranschaulicht ist.

Bei den auf den ersten Hauptwickel 4 aufge-
wickelten Druckerzeugnissen 53 wird die vorlaufen-
de Kante jeweils vom Bund gebildet, welcher dem
Wickelkern des Hauptwickels 4 zugekehrt ist. Bei
den auf den zweiten Hauptwickel 10 aufgewickelten
Druckerzeugnissen 54 ist die vorlaufende Kante
von der Blume gebildet, welche dem Wickelkern
des zweiten Hauptwickels 10 zugekehrt ist. Es er-
gibt sich somit eine Wickelformation gemiB Fig. 1.

Fig. 12 zeigt die Vorrichtung gemiB Fig. 11,
wobei hier die Wickelanordnung gegeniiber dem
Zwischenwickel 2 in der Weise verschoben ist, da3
der Zwischenwickel 2 dem ersten Hauptwickel 4
zugeordnet ist und die direkt vom F&rdermittel 49
zur Wickelanordnung 5 gelangenden Druckerzeug-
nisse Uber die entsprechend umgestellte Weiche
51 rechts am Zwischenwinkel 2 vorbei zum zweiten
Hauptwickel 10 der Wickelanordnung 5 gelangen.

In diesem Fall ist der Uber die F&rdermittel 50,
49 zur Weiche 51 gelangende Schuppenstrom so
orientiert, daB die vorlaufende Kante jeweils von
der Blume 7 gebildet ist, welche auf dem jeweils
vorauslaufenden Druckerzeugnis zu liegen kommt.

Mit dieser Orientierung wird der Schuppen-
strom direkt dem zweiten Hauptwickel 10 zuge-
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fihrt, wobei die Blume der Druckerzeugnisse dem
Wickelkern des zweiten Hauptwickels 10 zugekehrt
ist.

Der erste Hauptwickel 4 wird Uber den zuvor
bewickelten Zwischenwickel 2 zur gleichen Zeit
bewickelt, wie der Hauptwickel 10. Durch das vor-
herige Aufwickeln der zugefiihrten Druckerzeugnis-
se auf den Zwischenwickel 2 und das nachfolgende
mit einem Wendevorgang gemafB Pfeil 52 verbun-
dene Abwickeln dieser Druckerzeugnisse vom Zwi-
schenwickel 2 wird erreicht, daB die Druckerzeug-
nisse dem ersten Hauptwickel 4 mit einer Orientie-
rung zugefiihrt werden, bei der die vorlaufende
Kante vom Bund der Druckerzeugnisse gebildet
wird, welcher auf dem jeweils vorauslaufenden
Druckerzeugnis liegt. Somit ist der Bund der auf
den ersten Hauptwickel 4 aufgewickelten Drucker-
zeugnisse dem Wickelkern dieses Hauptwickels zu-
gekehrt.

Mit dem anhand der Fig. 12 beschriebenen
Verfahren 148t sich folglich eine Wickelanordnung 5
mit derselben Orientierung bewickeln wie bei ei-
nem Verfahren gemiB Fig. 11 obwohl der Uiber das
F&rdermittel 49 zugefiihrte Schuppenstrom in den
Fig. 11 und 12 jeweils eine unterschiedliche Orien-
tierung aufweist. Erreicht wird diese identische For-
mation auf der Wickelanordnung 5 durch das einfa-
che Verschieben der Wickelanordnung 5 gegen-
Uber dem Zwischenwickel 2 und das Umstellen der
Weiche 51.

Fig. 13 veranschaulicht, daB die beziiglich der
Fig. 11 und 12 beschriebene Betriebsweise auf
einfache Weise auch dadurch erreicht werden
kann, daB die Wickelanordnung 5 stationdr ausge-
bildet wird und der Zwischenwickel 2 entsprechend
dem in Fig. 13 gezeichneten Doppelpfeil in Rich-
tung seiner Drehachse verschiebbar ausgebildet
wird. Durch diese Verschiebbarkeit kann der Zwi-
schenwickel 2 ebenso wie bei dem Verfahren ge-
m&B den Fig. 11 und 12 entweder dem ersten
Hauptwickel 4 oder dem zweiten Hauptwickel 10
zugeordnet werden.

Ein Vorteil der Ausflihrungsform gemiB Fig. 13
besteht darin, daB die Weiche 51' lediglich als
Zweifachweiche ausgeflihrt werden muB, da nur die
beiden zu den jeweiligen Hauptwickeln 4, 10 fih-
renden Zweige mit einem Schuppenstrom be-
schickt werden. Bei der Ausfihrungsform gemiB
der Fig. 11 und 12 ist eine Dreifachweiche 51
erforderlich, da entweder der mittig angeordnete
Zwischenwickel 2 beschickt wird oder der Schup-
penstrom rechts bzw. links am Zwischenwickel 2
vorbeigeleitet werden muB.

Mit einem Prinzip gemiB Fig. 14 kann entspre-
chend den bezliglich der Fig. 11 und 12 beschrie-
benen Verfahren gearbeitet werden. Die durchge-
zogen gezeichnete Position von erstem und zwei-
tem Hauptwickel 4, 10 entspricht der Position ge-
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maB Fig. 12. Die gestrichelt gezeichnete Position
von erstem und zweitem Hauptwickel 4, 10 ent-
spricht der in Fig. 11 gezeigten Position.

Ein Unterschied zu den Verfahren gemiB den
Fig. 11 und 12 besteht darin, daB gemiB Fig. 14
keine Dreifachweiche sondern eine Anordnung von
drei Zweifachweichen 55, 56, 57 verwendet wird.
Mit dieser Weichenanordnung 55, 56, 57 kann die
in Fig. 14 dargestellte Vorrichtung an zwei unter-
schiedliche Zuflihrlinien 58, 59 angeschlossen wer-
den.

Die Zuflhrlinie 58 kann Uber die Weiche 57
wahlweise direkt mit dem Hauptwickel 4 oder mit
dem Zwischenwickel 2 verbunden werden. Die Zu-
flihrlinie 59 kann Uber die Weiche 55 wahlweise
direkt mit dem zweiten Hauptwickel 10 oder mit
dem Zwischenwickel 2 verbunden werden. Der
Zwischenwickel 2 wird durch eine Verschiebung
der Hauptwickel 4, 10 entweder dem ersten oder
dem zweiten Hauptwickel zugeordnet.

Somit 148t sich mit einer Anordnung gemiB
Fig. 14 dasselbe Ergebnis erzielen wie mit einer
Anordnung gemiB den Fig. 11 und 12, wobei eine
Anordnung gemiB Fig. 14 im Gegensatz zu der
Anordnung nach den Fig. 11 und 12 an zwei ne-
beneinander angeordnete Zuflhrlinien 58, 59 an-
schlieBbar ist.

Fig. 15 zeigt eine Vorrichtung entsprechend
den Fig. 11 bis 14, bei der in den fir den Zwi-
schenwickel 2 vorgesehenen Bereich zwei beflillte
Wickel 60, 61 eingebracht sind, welche nacheinan-
der abgewickelt werden k&nnen und so Uber die
Wegflihrung 62 einen kontinuierlichen Schuppen-
strom von Druckerzeugnissen zur Verfligung stel-
len. Durch diese modifizierte Betriebsweise der
Vorrichtung 148t sich erreichen, da3 auch Druckpro-
dukte, die nicht auf einen erfindungsgemiBen, aus
einem ersten und einem zweiten Hauptwickel be-
stehenden Doppelwickel aufgewickelt sind, verar-
beitet werden k&nnen.

Fig. 16 zeigt eine Vorrichtung, bei der mit
Druckerzeugnissen bewickelte Wickel 63 an zwei
unterschiedliche Positionen gebracht werden kon-
nen, an denen sie jeweils entweder dem ersten
Hauptwickel 4 oder dem zweiten Hauptwickel 10
zugeordnet sind. Von diesen Positionen k&nnen die
Druckerzeugnisse in Verbindung mit einem Wende-
vorgang auf die beiden Hauptwickel 4, 10 gewickelt
werden, wodurch sich eine gleichsinnige Orientie-
rung der Druckerzeugnisse auf den beiden Haupt-
wickeln 4, 10 ergibt.

Durch dieses Umwickeln von Druckerzeugnis-
sen von einem bzw. mehreren nacheinander in die
Vorrichtung eingebrachten Einfachwickeln 63 auf
einen Doppelwickel 4, 10 kann beim nachfolgenden
Abwickeln der Druckerzeugnisse von dem Doppel-
wickel 4, 10 ein kontinuierlicher Schuppenstrom
erzeugt werden, was beim Abwickeln von Drucker-
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zeugnissen von einem Einfachwickel 63 nicht mdg-
lich ist. Da die Druckerzeugnisse gemiB Fig. 16
auf den Hauptwickeln 4, 10 gleichsinnig orientiert
sind, k&nnen diese Druckprodukte direkt und ohne
Zwischenschaltung eines Zwischenwickels von den
Hauptwickeln 4, 10 weggefiihrt werden.

Beim Abwickeln der Druckerzeugnisse von den
Hauptwickeln 4, 10 wird bevorzugt nur derjenige
Hauptwickel angetrieben, von welchem die Druck-
erzeugnisse gerade abgewickelt werden.

Patentanspriiche

1. Verfahren zum Speichern von kontinuierlich,
insbesondere in einer Schuppenformation an-
fallenden fldchigen Erzeugnissen, insbesonde-
re Druckprodukten wie Zeitungen, Zeitschriften
und dgl., bei dem die fldchigen Erzeugnisse
auf einen Hauptwickel aufgewickelt bzw. von
diesem abgewickelt werden,
dadurch gekennzeichnet,
daB ein erster Teil der Erzeugnisse auf einen
ersten Hauptwickel (4) und ein zweiter Teil der
Erzeugnisse auf einen dem ersten Hauptwickel
(4) zugeordneten zweiten Hauptwickel (10) auf-
gewickelt bzw. von diesem abgewickelt wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daB der erste und/oder der zweite Teil der
Erzeugnisse vor dem Aufwickeln auf den er-
sten (4) bzw. den zweiten (10) Hauptwickel
zuerst zu einem Zwischenwickel (2) aufgewik-
kelt wird.

3. Verfahren nach einem der vorhergehenden An-
sprliche,
dadurch gekennzeichnet,
daB der erste und/oder der zweite Teil der
Erzeugnisse nach dem Abwickeln von dem
ersten (4) bzw. dem zweiten (10) Hauptwickel
und vor dem Wegflihren der Erzeugnisse zu-
erst zu einem Zwischenwickel (2) aufgewickelt
und anschlieBend wieder von diesem abgewik-
kelt wird.

4. Verfahren nach einem der Anspriiche 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Zwischenwickel (2) beim Aufwickeln
und beim Abwickeln wahlweise dem ersten (4)
oder dem zweiten (10) Hauptwickel zugeordnet
wird.

5. Verfahren nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Zuordnung durch eine Relativbewe-
gung des Zwischenwickels (2) gegeniiber den
Hauptwickeln (4, 10) erreicht wird.
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Verfahren nach Anspruch 5,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Zuordnung durch eine Bewegung des
Zwischenwickels (2) gegeniiber den stationi-
ren Hauptwickeln (4, 10) erreicht wird.

Verfahren nach Anspruch 5,

dadurch gekennzeichnet,daB die Zuordnung
durch eine Bewegung der Hauptwickel (4, 10)
gegeniber dem stationiren Zwischenwickel (2)
erreicht wird.

Verfahren nach einem der Anspriiche 2 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Erzeugnisse vor dem Aufwickeln auf
den Zwischenwickel (2) und/oder nach dem
Abwickeln vom Zwischenwickel (2) gewendet
werden.

Verfahren nach einem der Anspriiche 2 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Erzeugnisse den Hauptwickeln (4, 10)
bzw. dem Zwischenwickel (2) von der den
Hauptwickeln (4, 10) abgewandten Seite des
Zwischenwickels (2) im wesentlichen horizontal
zugefihrt werden.

Verfahren nach einem der Anspriiche 2 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Erzeugnisse auf der den Hauptwickeln
(4, 10) abgewandten Seite des Zwischenwik-
kels (2) im wesentlichen horizontal weggeflihrt
werden.

Verfahren nach einem der vorhergehenden An-
sprliche,

dadurch gekennzeichnet,

daB beide Hauptwickel (4, 10) von jeweils ei-
nem separaten Antrieb beaufschlagt und zu-
mindest zeitweise mit unterschiedlichen Dreh-
geschwindigkeiten angetrieben werden.

Verfahren nach einem der Ansprliche 2 bis 11,
dadurch gekennzeichnet,

daB beim gleichzeitigen Aufwickeln von Er-
zeugnissen auf beide Hauptwickel (4, 10) ei-
nem Hauptwickel die Erzeugnisse direkt zuge-
flihrt werden, wadhrend die Erzeugnisse dem
anderen Hauptwickel indirekt Uber den bereits
zuvor bewickelten Zwischenwickel (2) zuge-
flhrt werden.

Verfahren nach Anspruch 12,

dadurch gekennzeichnet,

daB der dem Zwischenwickel (2) zugeordnete
Hauptwickel schneller angetrieben wird als der
andere Hauptwickel, um so ein kontinuierliches
Zuflihren der Erzeugnisse zu ermd&glichen.
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Verfahren nach einem der Ansprliche 3 bis 13,
dadurch gekennzeichnet,

daB beim gleichzeitigen Abwickeln von Erzeug-
nissen von beiden Hauptwickeln (4, 10) die
Erzeugnisse von einem Hauptwickel direkt
weggefiihrt werden, wdhrend die Erzeugnisse
vom anderen Hauptwickel indirekt liber den
Zwischenwickel (2) weggeflihrt werden.

Verfahren nach Anspruch 14,

dadurch gekennzeichnet,

daB beim Abwickeln die Uber den Zwischen-
wickel (2) wegzuflihrenden  Erzeugnisse
schneller vom jeweiligen Hauptwickel abgewik-
kelt werden, als die direkt wegzuflihrenden Er-
zeugnisse, um so ein kontinuierliches Wegfiih-
ren der Erzeugnisse zu ermdglichen.

Verfahren nach einem der Ansprliche 2 bis 15,
dadurch gekennzeichnet,

daB beim Aufwickeln weniger Erzeugnisse auf
den beim Abwickeln dem Zwischenwickel (2)
zugeordneten Hauptwickel aufgewickelt werden
als auf denjenigen Hauptwickel, von dem die
Erzeugnisse direkt weggefihrt werden, um so
ein kontinuierliches Wegflihren der Erzeugnis-
se zu ermdglichen.

Verfahren nach einem der Ansprliche 2 bis 16,
dadurch gekennzeichnet,

daB beim Aufwickeln die Erzeugnisse dem
beim Abwickeln dem Zwischenwickel (2) zuge-
ordneten Hauptwickel verzdgert zugefiihrt wer-
den, um so ein kontinuierliches Wegflihren der
Erzeugnisse zu erm&glichen.

Verfahren nach einem der vorhergehenden An-
sprliche,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Schuppenstrom so angeordnet wird,
daB beim Aufwickeln die vorlaufende Kante der
Erzeugnisse gegen den jeweiligen Hauptwickel
(4, 10) bzw. gegen den Kern des Zwischenwik-
kels (2) zu liegen kommt.

Verfahren nach einem der vorhergehenden An-
sprliche,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Schuppenstrom so angeordnet wird,
daB beim Wegfiihren die vorlaufende Kante
der Erzeugnisse unten zu liegen kommt.

Verfahren nach einem der vorhergehenden An-
sprliche,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Aufwickelvorgang in einer und der
Abwickelvorgang in einer weiteren Station
stattfindet.
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Vorrichtung zur Durchfiihrung eines Verfahrens
nach einem der vorhergehenden Anspriiche,
mit einem FOrdermittel (20) zum Zuflihren von
kontinuierlich, insbesondere in einer Schup-
penformation (40) anfallenden fldchigen Er-
zeugnissen, insbesondere Druckprodukten wie
Zeitungen, Zeitschriften und dgl. zu einer ei-
nen Hauptwickel aufweisenden Wickelanord-
nung,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Wickelanordnung (5) einen ersten
Hauptwickel (4) und einen dem ersten Haupt-
wickel (4) zugeordneten zweiten Hauptwickel
(10) aufweist.

Vorrichtung nach Anspruch 21,

dadurch gekennzeichnet,

daB die beiden Hauptwickel (4, 10) mechanisch
gekoppelt sind.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 21
oder 22,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Drehachsen beider Hauptwickel (4,
10) zusammenfallen.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 21 bis
23,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Hauptwickel (4, 10) aus einer Wickel-
stelle entnehmbar sind.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 21 bis
24,

dadurch gekennzeichnet,

daB den Hauptwickeln (4, 10) ein in gegensin-
nigen Richtungen antreibbarer Zwischenwickel
(2) zugeordnet ist.

Vorrichtung nach Anspruch 25,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Zwischenwickel (2) aus der Vorrich-
tung entnehmbar ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 25
oder 26,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Zwischenwickel (2) Bestandteil eines
Zweiges (22) einer zumindest zwei Zweige auf-
weisenden Zu- bzw. Wegfiihrung ist, die eine
Umschalteinrichtung (21) aufweist, mittels de-
rer die Zweige wahlweise mit Erzeugnissen
beschickbar sind, so daB die Hauptwickel (4,
10) wahlweise direkt oder indirekt Uber den
jeweiligen Zweig mit dem Erzeugnisstrom kop-
pelbar sind.
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Vorrichtung nach Anspruch 27,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Zu- bzw. Wegfiihrung drei im wesentli-
chen nebeneinander angeordnete Zweige auf-
weist, der Zwischenwickel (2) stationdrer Be-
standteil des mittleren Zweiges ist und die
zwei Hauptwickel (4, 10) wahlweise entweder
mit dem mittleren und einem &AuBeren Zweig
oder mit dem mittleren und dem anderen &u-
Beren Zweig koppelbar sind.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 27
oder 28,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Zu- bzw. Wegfiihrung zwei im wesent-
lichen nebeneinander angeordnete Zweige auf-
weist, die zwei stationdren Hauptwickel (4, 10)
mit den beiden Zweigen gekoppelt sind, und
der Zwischenwickel (2) wahlweise in den er-
sten oder den zweiten Zweig schaltbar ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 25 bis
29,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Zwischenwickel (2) mit einer Wendes-
tation (32) gekoppelt ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 21 bis
30,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Vorrichtung die Erzeugnisse im we-
sentlichen horizontal bewegende Fdrdermittel
(20) vor- bzw. nachgeschaltet sind.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 21 bis
31,

dadurch gekennzeichnet,

daB jeder Hauptwickel (4, 10) mit einem sepa-
raten Antrieb gekoppelt ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 21 bis
32,

dadurch gekennzeichnet,

daB beiden Hauptwickeln (4, 10) bzw. dem
Zwischenwickel (2) je eine Vorratsrolle (33, 38)
fur ein Trennband (34, 39) zugeordnet ist, das
jeweils an einem Ende mit dem jeweiligen
Wickelkern verbunden ist und vorzugsweise
unter Zugspannung stehend zwischen die
durch die Erzeugnisse gebildeten Wickellagen
einwickelbar ist.



EP 0 677 470 A1

13



EP 0 677 470 A1

14



EP 0 677 470 A1

C LAY
¢"¢“‘“ SARR\
o';“
7%
1y XN

o "
o AT
AT U RN

15



EP 0677 4




EP 0 677 470 A1

L2 oz

82 o¢v

17



EP 0 677 470 A1

18



EP 0 677 470 A1

19

28

»> . > o - - - o
A O

20 21




EP 0 677 470 A1

927

N

| zz

20



EP 0 677 470 A1

LZ

oLbi4

21



EP 0 677 470 A1

=~
7

£
L:
8/ I

G i 54
7 Fig.12
‘)
50 9 /2
’ 4
/ — 0 /l
— I 7
) i i N / 77777 TITaA | Y
y ~ 4 A AT T s
] X N~ . | mOaTOooom
49 \ T T T8, |
51 | 10
52 fﬂl
Fig.13

0 {

A IEEEL T 5
/ //—"—T'{;_’ 111::!:;111 p
—
I B B Zann A+ S

U (A
/ ‘2 i3]

22



EP 0 677 470 A1

I 5
ICCITTIII0 37 .

D
A7 Emati = it
//,}4.»4 x4 | IILT g e ~afiy L
IIrrromN
IRNmERNEY | \4
|
| > ﬂ \10
Fig.14

\ / | [ 4
) Mmoo
-~ - N S
.-._I —a_s/—-—‘— - 7 "h,//
: Vs al i
.| 1 \\10
) )]
63

23



a,) Europiisches  pUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

EPO FORM 1503 03.82 (P0$CQ3)

Patentamt

EP 95 10 2860

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Kategorie der mafigeblichen Teile

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (Int.CL6)

A EP-A-0 272 398 (FERAG AG) 29.Juni 1988
* das ganze Dokument *

A EP-A-0 229 888 (FERAG AG) 29.Juli 1987
* das ganze Dokument *

1,21 B65H29/00

1,21

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.Cl.6)
B65H
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 24 .Juli 1995 Meulemans, J-P
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsiitze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X:vonb derer Bed g allein betracht nach dem Anmeldedatum veriffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Vertffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

